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Die Ergetrnisse der Arbeitsgaulpen werilen in das
Plenull der lemgruppe eingebracht; aler Vorteil von
Referaten - ob nun aler Ergebniase von Arcbeitsgrup-
pen oder Siazelner - ist, daß sich 'r... ein uühsames
spracbliches Erarbeiten. d.er ... Texte (in der Klasse
erübrig1, und ataß sie) di.e lrha]-te i.n für die Mit-
schüler verstärtdlicher sprachlicher Foro ( einbringeE)
und ... einen Unterrichtsablauf (erroöglichen),
aleseen Schwerpuikt auf der irhaltliehen Auseinanaler-
setzung nit den Texten liegt.rr (Hogri.tati onsbericht

4uckelriede, 9. Stde. )

Die Be]rlchtetcstattr].rlg und die Diskussion der'Besu1-
tate hat zunächst alie Aufgabe, d.ie totalität des
Soziali sati onsprozesses, die durch das atrbeitsteil i-
ge Vorgehen uxd du.rch alas notwendi.ge begrifff iche
Auf teilen zerstört worden j- st, wlederherzustellen:
Soalarm nuß es darum gehen, 1. die Re6ultate dieses
Soziali sationsprozesse fü.r Bigger Thonas' Charakter-
struktur zu eranbeiten, 2. volr den individuellen
Schicksal zu abstrstrieren, Das 1st ansatzweise scborr
geschehen in Si.nbezug Boris Maxi Ana].yse, der Ge-
danken Wrights über dj-e Entstehung des Ronens, so-
tIie durch die Einbezi.ehung seiner Aut obi_ ographj- e
u.nd von Ausschnitten aue den restl ichen bel]-etri-
stischen Tei]- ].on Vlrj.ght S.:Werk. Iortgesetzt werden
kaJur es nun

E) durch die Eibeziehung der nicht-belletristi schen,
d.. h. eehr theoretischen Sssays ufl i l  Bücher WTights

C) duTch die Eibeziehung analerer afroanerikaai scher
Autoren

n) durch sozialpsychologische, sozioLogi.sche unal
politökononische Literatur.

Xrst nach diesem letzten Schritt aterAbstraktion j.st

eine vo1letänd.i.ge äbertragung der Xrkermtnisse auf
die Situation der SchüIer nöglich. I)as heißt nj.cht,
alaß es nicht schon jetzt Bög1ich wibe, Oberflächen-
unterschleale zwischen Soziali sationsDrozessen i.n
d.er aleutsehen Uittelschicht und solchen in aler afro-



aDerikanischen Unterscbicht zu erörtern. Sie könnteü
sich, verbund.en nit der Frage n6ch den Grü:rilen für
diese Unterschieile, nur notivierend für d.ie Weiter-
arbeit auswirken. Der u-nter D) jeweils aufgefütrT-
ten Literatur ist also auch so]-che hinzugefügt,
die diese Übertraglng Echrittweise ereög1icht. Hier
wird allerdings schwerpunktnäßig dei durch dell Rolran
schon vorgegebene Abstraktionsprozeß yerfolgt.

pit

üI;

Ebenen

Polit ische ökononie

Ceechichte

üozl oIo{la e

Sozia].psycho].ogie

Sozial, i sati ons-
theorie

l,iteratur/indiv.
Xrfahrung

"r,":'::ZK"*
Bigg

Der Prozeß geht aus von aler Subjektivität Bigger
ThoEas', übei die Subjekti.vi-tät Richard $'rights
zu der afroaeerikani scher Intellektuetler, abstra-
hiert schließlioh von Individ.uen urd betrachtet
AfToamerika insgesaet ais ein Beispj.eI für Ausbeu-
tung, rr! schließlich auch von diesem Beispiel zu
abstrabieren, auf die ge sellschaft stheoretische
Ibene zu kotuen, von der d.ann wj.ed.er auf die Situa-
tion der Schüler deduziert yyerd.en karrn, was natür-
Ii.ch - wie gesagt - fnduktion durch d.ie Schii].er
und ilas Ilerstellen'von Querverbiadungen auf den
yerschiedener. Ebenen nicht ausschließt.

Bigger fhonas' ischicksal, bleibt so kein i.ndiviclu-
elIes, sondern sein ge sellschaftl icher Rs}lmen,
in den sich auch die Scbi.i.Ler befind.en, wiral deutlich.
Daß dieser Prozeß d.er Abstraktion und tibertragung
in Rooan aelbst angelegt iet, nachi j-hlx als Unter-
richtsgegenstand so wertvo11.
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8s nuß nun zrr-nächst da.ruE gehen, den Weg von d.iesen
Sozialisati onserfa.hru-ngen zux0 Verbrechen, also ihre
Konsequenzen für Bigger Thonas' Charakterstruktur
und eej.ne resultierenden l{audlunger.r aufzuzeigen
und nachzuvollziehen. lfiöglich ist das nur durch
Xinbeziehung sozia]-psych.o].ogischer und sozia].i.sa-
ti onstheoretl scb.er l i teratur, was nicht heißt, daß
literarische Texte ihre spezifischen Xrkenntnis-
nöglichkej.ten nicht nehr beisteuern können. denn.

. - . .  es  ( i s t )  uas inn ig . . . ,  Kr i t i k  u r ra  n rar te i tug ,
ebenso wie die BestlEüung der Relevanz soleher
poLj,t ischen Positi.onen, d.ie dle hoanzi"Dation de!.
Schwarzen s ich  zum Z ie l  gesotz t  habenr -vorzu-
nehmen, ohne die tatsächlichen Ansatzpurkte für
polit isch bewußtes Verha].ten der Schyiarzen in
ihren lebensbereichen und VerhattenEweisen zu
kennen. ( Hospitatlonsbericht Huckelriede, 9, Stde

, und di.ese lJebensbereiche und Verhäl-tenswei sen
sind nur in reatietischer fiktionaler l i teratur
tendenzi.el]. in ihrer Totalität präseat. Auch ]. itera-

.luxkritische Äußerungen haben also hier ihren p1atz.

Der Bericht über ein Unterlichtspro j ekt i l l  einer
12. G}'nnasialklasse in Brenen, d.as auch ein Stück
afrgaeerikani sc*rer l i ter.atuJ zum Gegensta.nd b.atte,
forBu.list daa hob1en so:

Di.e Uehrzahl d.er SchüIer bewest sich auf der
Ebene konkreter Situatiolren, d. h. ibnen fehlt'e ine  begr i f f l i che  Ebene,  d ie  s j .ch  los lös t  von
der konkreten, iso.l iertell Sltuation ulld sie
in einen ZusaEncenlang steflt. So müßte d,ie iE
Hunter-Text (Kristin Hu.rlter, The Soul Brothers
!49_[i!!g_ I ou, Ii ac d onald, o . 

-Tl]-il--f 
., s-I--

Jb, bescrLebene PoLj.zeibrutafi Lät zulr Beispiel
nicht in d.er lf,eise thenatisiert neralen, alaß
ei4ige arne Schwarze prügel beziehen, iond.ern
alie Funktion aler Polizei als Unt erdrückungsap-
parat in eiaeü bestinmten gesel-lschaftl ichen
Rahsen gesehen wörd en.
Begriffe rvie ninorj-ty, enanciDation. suDDressiorr.
di sgTirdillati ofr;-;iö;?ittEfi6i;;-ZI' dI #;F--'
!we}!el Ebene, aut der ie Monent nur eine gerin€e
Be t eili gulgs f ?i.hj- gke i t der Sshüler vorhandea
1st, da diese übergreifend.en Xategorien nu.r
[angelhaft beherr8cht werden. ( Hospitati onsbe-
r ich t  Huckef r iede,  S .  8 )
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A1s einzj.gen Vteg zur Vernittlung die8er Begrj.f-
fe sehen wir in Anbetracht unserer Unterrichts-
situation a1s zeitlich begrenzter UE daB Xin-
geben in alelr Unterricht durch den treh-rer sfl.
Der Zeitpunkt sol1te jedoch streng abh?ingig ge- l
nacht werden voro Verlauf der Dlgkussionr sodaß
sich d.er Begriff als Endpunkt ei.nes Gespräches
erg'ibt u.r]'d nicht einfach aufgestzt wj-ril, ohne daß
sein InhaLt klar wiril. (ebda., S. 9)

Obwohl das Problea - wegen des rntexachiedlichen
Textes und d.es unterschied.l ichen UBfef,rgs des pro-

jektB sowie der u-nterschiedtichen Planungsebene -

nur ähnlich gelagelrt ist, gilt doch auch in dieser
Unterri chtsei-nheit alie llotwendigkeit d.er Abstrak-
tion und - vermutlich - der Elngabe dureh den l,ehrer.
Allerililgs dürften sich d.ie Schiller hier - bedi.ngt
dr.lrch die teilweise höhere Abstrakti ons ebene d.es
Wright-Textes - in eireE etwas i fortgeschritteneren'
Stadium befind en.

Ea ist sehi.er unnöglich, ko!.krete neFhod.ische Vor-
Echläge für alas weitere Vorgehen zu lrachen. Denkbar

-{väre vielleicht, daß die bereite konstituierten Ar-
bei.tsgruppen zurück tin Rlausur' gehen und versu-
chen, ihre bisherigen Ergebnj-sse zusa.Bnen ni.t den
llterarischen Resultaten d e s i-nd.i.vi-alue11en Sozia]' i-
sationsprozesse s und einer Auswall aus der angege-
beueu wi ssenachaf,tl ichen literatur zu aralysierea,
le die Verhalt ensiveisen Bigger Thoeast, zum ej.nen
d.ie t chroni schel1i , zum and.eren das rakute. Verbrech€!,
zu erklären und gleichzeitig - etwa ausgehend voII
Kr.ininalitätsstati sti ken - dle überinü.viduelle Be-
d.eutung des Phänomens zu bestiumen.

... the envj.ronnent supplies the instnlI[entali-
t ies through which the organi se expresses itself,
srld if that enviroruent is waxped or trarquil,
the noale arld narner of behaviour will be affec-
ted toward deadlocking iEnsions or orderly fu1-
fi l l-uent and. satisfait ion. (S. xvi)

Sej-ae für ihll zu elnen g?oßen tei]- unerk]"ärlichel1,

uralurchs chaubaren Lebensr.rBständ.e erz eugen Furcht

in Bigger Thoüas. Daa geht ao weit, alaß diese Purcht
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allexo erst , ' ... reaLity aild. neaning"(S. 93) gi.tt;
srHate arlit fear have becone the justif ication of
his existence.." (S. 36?) Analererseits , ' l t is coura€e
to live delend.ed upDn horv successfully his fear was
hidden froe his consciousrxess. "( S. 44)

IYegen seiner generellen indj-vldue].].en Unf?ihj.gkeit,
an sej-aer Siiuation etwas'zu eiudern, ist er - um
überleben zu können - ständ.ig gezwu.D.gen, sowohl-
Einsichten in die hoffnu-ngslose Realität ats auch

Ei.nste]-].1nrgen und Gefüb1e, die seine lage nur noch

rrlerträglicher eacben würden, zu unterd.xücken. Diese
Unterdrückung, obryohl notwendig zur cew:i.hr1ei etung l
der nininalen äußeren Angepaßl,heit, zur- Verhind.erung
dee eigenen iiberri'ältigtryerdens von Trieben und un-
tnittelbaren hpfindungen, zu.r Selbstkontrolle, ent-
frendet ihn doch iener nehrr von sich selbst, seinen
eigenen fnteregsen, seiner Fanitie u.4al seinen Freull-
den, seil1er afroaeerikanischea Subkultu.r insgesa$t,
<lerer er sich schäDt, die er haßt rrnal gegen die er
iwe ißer  Vorur te i le  in te rna l i s ie r t  ha t ,  denn es  is t
ihn aicht r0ög1ich, dj.ese notwendige Tri ebuflterdrij](-
kung und Selbstkontrolle und. ihre Gründe zu verba-
lisieren, eich so nitzut'eilen (was überhaupt durch

d.ie sozial sehr unterschi edlichen extraverbalen

Cod.es erschryert wird), rnl'd sie d.urch Reflexion und.
Notoraunikation a.nsatzweise zu be!,väItigen. So nj.Emt die
Fuxcht und Ä.ugst nur zu.

Das hoblen i-st aber nicht nur eins der i-he zlE Ver-
fügu-ng stehenden, auch dlr.rch ili-e kulturelle Iso].a-
tion d.es Ghettos besqllri lnkten Begriff]-ichheit: viel-
Eehr hat er d.arüberhlnaus nj.e.dj.e Möglichkeit ge-
habt, ein einigerßaßen stabiles Selbstwertgefühl
aufzubarren3 d.er Vater konnte seine4 Sohn nur kurze
Zeit helfen, u.nd auch das nur rEter widrige4 Bealiqg-
u:rgen, die ReaLität zu bewältigen. Üblicherryeise ist
d.ie ld.entifikation erschwert drrlch Arbeitslosigkeit
oder Abwesenheit des Vaters. So ist ea Bigger un-
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nöglich, aus sich herauszugehen, zu }oneunizj-eren,
sich so seiner selbst zu versi.chern und durch d.ie
Identifikation nit analeren jenes cefüh1 des eigenen
Vlertes aufzubauen.

. . .  to  see h iuse] - f  in  re la t ion to  o ther  nen,
is a thing he had always feered to try to ilo,
so deeply stained was hls own nind yrith the
hate of  o thers  fon h iu .  (S.  334)

Religion k vt ilu! rlicht den Schein der indi'Iriduel].en
und die Reatität aler sozialen Integration verschaf-

, 
fen.

'... if I was happy f wou]-dnr t alyays be wantj.ng
\ , ,  to  d .o soneth lng I  know I  cou] .d4 i  t  do. . ( . . . )'I couldn't he]'p it. Everl,.bod.Jr feets that nay,

I reckon. And I did, too. liaybe I would.'ve been

*'uäi*t'*ll'ä"?;"13' ::J:ä"-;:ä:'äi"fi"ä,.#;:u
be. I iyouldn't be a].ways hating fo]-ks aJId. aaJbe
f 'd  fee l  a t  hoee,  sorc t  o f . '  (S .  329)

Oaler, wie Max es ausdrückt:

r... Ben can star]/e fxon
ti.on as nuch as they can
And they can mrrdei for

Llensqhen verwirklichelr sich selbst dtrlch Arbeit iJo
we i tes tpn  S inne des  Wor tes ,  durch  t " . . .  pour ing  ou t
the spirit of their souls into coacrete anal objecti-ve
forn . . . 'n (S .  365) .  D j .e  Ärbe i t  jedoch,  i t ie  e r  -  unat
ztvar nur nanchnal - find.en kaan, bietet absolut kei-
ne Möglichkeiten zur Selbstverrvirkli chung nehr.
Allerd.ings ist sie nur ein extrenes Beispj-el für
den Charakter, den trohnarbej-t - itx we].cher tr'orn
auch iruoer - stets besitzt.

Die psychischen Reeultate d.ieser ausweglosen Situa-
tion vrurden tellweise 6chon erarbeitet: Arbeitsun-
Iust, psychischer Rückzug, Selbst&ord.phaltasien,

Durchschauen aler fnteressen d.er schwarzen 'trrührer',

der - in diesee Fal1 wichtigsten - tr 'unktion lron

Religion, Sadisnus, Aggressioneo gegen tWeiße' rrld

da8 Auslebe4 dieser Aggressionen ndjt gegen Schwarz€:

Kinder iu Ghetto lerlren vo!. klein arl, daß direkte,

a lack of self-rea]-iza-
fTon a lack of bTead. !

j . t ,  t o o  ! ' ( S .  3 6 6 )
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phyBische cewalt oft das elnzig gebrauchte und./
oder brauchbare ltl ittet ist, un Konfliktc in delc
Familie oder auf der Straße zu bewältigen.

Genessen an alen &laßstäben der'weißen' Uittelschicht
aber  , , , . . . (h is)  ent j . re  a t t i tude toward l i fe  is  a
erine r , t t ( s .  1 6 6  )

Die Änalyse der entsprechenilen Textpassagen - etwa

As long as he could rerieBher, he had never been
, responsible to aü.yone. the loordelxt that a situ-

ation becaDe so that i.t exacted sonething of hin,
he rebelled; that was the way he l ived; b.e
passed hie day6 trying to defeat or grati.fy
powerful ir0pulses in a worlal he fearäd. (S. 44)
rEvery tine he comes j-n contact lyith us, he
kius ! It is a physiological and psychological
reaction, e,nbedded in his being. Every thought
he -thi.nks is potential r0urder. Exc]-uded from,
and unassitrl i iated in our society. ]/et lonp:ins
to gratify inpulses akin to our 6r.; but aäntäa
the objects a.nd chamels cvolvod th-rouah lonq

. centuries for their socialized expression, eiery
surxrise aJId eunset nake hin grrilty of subversive' 

. actions. Xvery norieoent of his boLy is a.n uat-
conscious protesi..Every d.esire, every drean,

. no matter how intinate or persoßal, is a plot
-- o! a conspiracy. Every hope is a plan for in-

-surrectlon, Every gla"tlce of the eye is a threat.
x1s very existence is a criue against the state ! '
( s .  1 6 7  )

Derur

t t l r ho  m^ rö  ' . ^ i '  L i  1  l  
' +
"he nore you deny arld sepa_

rate, the üore wilL they seek another forl aod
way of l i fe, honever blindly anal rürconscious-
r v . '  (  s .  165  )

f l iktsituation schließlich zu dex Tat f i i lren. Er-

in einen Ktassengcspräch -

Charakterstruktur u]ld. ali e
haltensweisen in einer für

fahrulgen, d.ie Thomas .in

eacht, d.j.e er zwangsweise
del1 sich 6terk lron, ja

YYas fllr ih.n .noüral' ist.
alB er di-e .weiße' Gegend

enthii]- lt, daß diese

korrespondiereaden Ver-
Thonas ausi{eglosen Kon-

der rea]-en rlyeißen Welt r

betreteu nuß, utterschei-
wialersprechen sogar den,
Von d.eB Augenbli.ck an,
aler Stadt betritt, bis zur

Iötütg Hary Daltons erwähnt Wright Biggers resu].-
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tierende akut e Enotionen nehr aIs eechzig üIaI:
aeine a.ngstvolle Frustration ( Verwirrung, Ungicher-
hej-ti nrstaunen, ijberreschrmg, Verblüffung, Srschrek-
ken; Ungeniltlichkeit i alas GefüIf-, herausgefordert
zu werd.en, SpaJ3nlrrrg, Ervrartungsangst ob der ihe
bekaünten Rassenvorurteile ; triißtrauen, das Gefühl,
verfolgt zu weralen, in GefalE zu sein; Schreck('n)
führt zu Autoagg?ession (er koüot sich dl@B vor;
er schäxrt sich, fühlt sich unterlegen, schuldig,
haßt sich selbst), auch unal zusätzlich, weil er
sich bewußt ist, so zu eBpfinden, und zu aggressiven
Gefühlen gegen andere (Ilaß, flut), wobei letztere
alurch die Autoagga'ession noch verstärkt werden.
Seine Purcht, Ver$rirrung uxil Aggressivität zusaünefi-
genorlnen r0achen es erst nöglich, daß er liarlr nalton
tötet, Seine ihotionen rür0ittelbar wäirend der tat
sinal nur Fuxcht vor deü rr.., awesooe white b]-ur
ftoating tolrard. hiB.t' (S. 85), vo4 alerB er eiß, alaß
er  Mrs.  Dal ton i .s t .  S ich d.earweißenr  Vorur te i ls

.betreffg des sexuellen Verhelters Schwarzer gegen-

über weißen Frauen und der Strafe für die Verletzmg
di-ese Tabus bewußt, befürchtet er, von üIrs. Dalton
zusar]rmen nit ihrer Tochter im selben Zlneex ange-
troffen zu werden. Und ebenso wie alie föturg duxch
Furcht erx0öglicht wurile, ist es tr'urcht vor den Tod,
die ihn versuchen 1äßt, einen FaU für tdie ffei.ßen'
zu konstfuieren, alenn er häIt es keinen Augenblick
lang fi..b x0öglj-ch, nicht für einen I'lörder gehelten

zu weialen. Da Jarl der einzige ist, der ihn yerraten

kön!.te, versucht er, ihn als KoEnurListen in d.ie A.:1-
gelegeDleit zu verw:i-cke1n, d.enlx er kennt auch die
Vorurteile gegen il ie .Roten' und iveiß, alaß sie wie

die Schwarzen gefürchtet und gehaßt werden.

Sein zurächst nur taktiachea Verhalten bekoElot eine

längere Perspektive unal wiral zu einer Strategie für

ihn,  a1s ae in HaI  gegen d ie  r lve iße wel t r r  pereoni -

fiziert alurch tlie Daltotxs und Jan, verstärkt trird
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alurch alie trontraferf ah"utxg seinetr Farnilie, nach-
den er aus der rtteißea We1tr zu ibr zurückgekehrt
ist: er wird sich sowohl der lebensbeatingurxgeo sei-
ner Faltrilie aIs auch d.er Ausryirkungen dieser 3e-
alingungen auf d.j- e Persönlichkeiten seiner [utter
urxal Scbwester und seines Snrders jetzt erst in ihren
vollen Ausaß bewußt. Das notiviert ib:x, aktiv zu
sej.n, bewußt in Gege[satz zur Apathie a].]-er Schwar-
zetl alie er kennt, notiviert ibn dezu, zu rersuchen,
etyvaa an seiner .Lage zu verändern, sich auf eiae ge-
wisse ll9ei.se zu eoaazipieren von den Zwgngen, d.eneD
er ausgesetzt ist, j.ndeE er Rache nirnDt.

laß er benerkt, welcheler Hauptgrund. aber ist, a
wohltuenden Auswirkungeo ali eser ind ividue]'].e EEaDzi-
pationsversuch auf seine Persönlichkeit hat: sein
' r . . .  dran( iug)  the p j -c ture. . . ' :  (S.  149)  für  d . ie
'lYeißen', alas er rrur aus Purcht begonnen hatte,
setzt er fort rrxd p]-ar't er auf läl1gere Sicbt, ryei,1
er anf?ingt, sich stark und selbständ.ig zu filblea,
Elsb. acheinbax se]"bst zu Terv{irklichen. ,ie utcBittel-
bar phr9ische }olge ist eine Verttrindenrrrg aeines
Spannuugszuatand.es, eine &rtgpannung unat Lockerulg.
8n ist lsychj.Boh fähig, sich nit aler tat alzufirdenr
da er kein Uitleial nit üary DaLton fühlt unat

... in a certain sen69 he lolery that the gir].rs
tleath had not beeu accialental. He bad. kiUed
nany tiues before, o41y on other tines there
haal been no harxdy victin or circu[stance to
tsake visible or alramatic his wi]-]- to ki11. Hig
crj.ne seened natural; he felt that al-1 of bis
life haal been leading to smething lj.ke this.
(...) The hi-dclen nea.rring of his ].lfe - a rneaniag
vrhich othera dld. not see and which he hed aI-
waya trieal to hiale - had spit].etl out. (S. 1O1)
He feJ.t he could control b.iüsel-f aow. (S. 102)

Er i.st fähig, seine RolLe a1s I ilunEer l{eger' zu
apielen, wel]. er - durch die zunebmende botfre!0dung
von seiner ltngebung in allgeEeinea - fähig geword.en
latr soziale Rollea unal Rolleuerwartutgen, alis zun
Iei]- alurch Vorulteile'besti@t sinal, zu reflektiercen,
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unal d.ie blind.ness seiner vorurteilabeladenen Gegea-
spieler e inz ukallcul,i e r ea.

Er genießt es fömIich, Rassisten zu überl-isten
uricl eine geryisse Macht über 8elräsentanten der
rlleißen lveltr auazuilben, atie er völlig besj.egen u.nd
erariealrlgen wi].]-. Der Voyeu?isus, der iho d.iesen
Genuß erst erßöglicht, versorgt ihn auch Eit ilen
für sejre ?larlung notyyendigen Infomationea. IB
Bewußtsein, daß

... he had killeit a white gir]" they loveal aad
regarded as their sJatrbo1 of beauty..., l ike a
earx who had. been aonehow cheated but had now
everxed. the score. ( S. 155)

filh]-t er sich ilen rträchtigea .lreißenr alas erete lda].
.benbürtig.

It was a kind of eagerness he fe1t, a confid.ence,
a ful.].nesg, a freedon; hi6 whole life yvas ceught
up in a auprene and neaningful act. (S. I1I)

Seine Ein8tel]-rmg zun l,eben und zu seiuer lhwe].t
ä,ndert sisb. in einer für ihn sehr befried.igenilen
Wej.6e. Dies scheint zu aein, wonach er schotr ieBer
eigentlj ich gestrebt hat: er verEeirrt, daa erate
llal in seiaeu treben frei unal selb*inalig zu handeln,
rlldl ni cht nur zu reagieieni er füh1t aich sicher,
b.et end].ich ein Ziel, ein 'r... sense of fulness he
had so often but inadequately felt it l no\ries.n(S.141)
Et beginnt sogar, sish seinen Cegenspie]-ern über1e-
geü zu fühlen und ist entschlossen, nötigenfalls
zu töten, un seiae P1äne ausfübren zu können, selbst
rrerm das sei.nerx eigenea tlatergang bealeuten sollte.

8r bealauert, sein Vorgebea nicht sorgfä1t1g voraua-
geplant zu baben. Sein Xrpre ssungsverauch so].L die
Vol]-endung seiner Auflehnung sein: durch sie versucht
er, an dem für ihlx undurchschaubareu Netz von Raasis-
Dusr Diskrlnlnierung u3d lsolation Verge].tung zu
üben, nachdem er d.er üacbt Ur'. Daltons über die tra-
rni].ie Thona.s vol].eads gewahr geword.en igt.
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Aber seine kdturelle Entfrendung ist nicht stslk
genug, utr ihn aliesen iniliyiduellen fuanzipations-
versuch konsequent d.u-rchführen zu lassen: Schreckea
und Hysterie, die durch pbysische XrsclröI)frmg ver-
etärkt werd.en, ].asaeu ih! sch.eitern. Selne }loffnung
auf das trösegeld verschwj-nd,et in alem. I{onent, a16
alie Gebeine Nary Daltons auftauchen, worauf er alch
zrrl llucht wenilet. Diese Flucht, Folge des Schei-
terana diesea individuellen fiialerstatalaversuches -

wle so vieler alxderer - ist zur*ichst Ausdruck zeit-
rveiser psychi.scher Zerstönüg, aber nach kurzer :.
Zeit wiral sie zu einer Fortsetzung seiner Auflebnung,
einer alefensiTen Art von Auflehnung, ilie den ent-
apricht, waE er aein ganzes leben lang getar hat.
Er versucht verzweifelt, da6 Gefü]rl d.er Ii lentität,
i las er a1s Resu-1tat der beiden Tötungen, durch seine
Ilerauaf oralerung aler riveißen Weltr u.nd. d.urch sei.ne
Freiheit in d.er Flucht erhielt, zu behaltea, fitngt
jealoch an, nach etüag wie einer Theorie zu auchen,
ilalt zu finden, sieht aber gleichzeitig d.ie Sinn-
unal Aussi cht slosigkej.t diesee Versuchs in Arrbetracht
seiner Ira€e.

SobaLal sei-ne Auflehnung in der Flucht beend.et iat,
beginnt er, einerseits zwiscben einer vagen lioffnung,
einen Verlangen nach ld.entität, alie so etwas wiä
eine .Fortsetzung, Rechtfertigung, Xrklärlrag urrd kon-
Btruktive l(ritik seirles Ehanzipationsversuchea zu

eein hätte, und and.ererseits Zireifelr Verzweiflungt
tendsnziell zJmi.scheD, auflehnend.ee Rückzug zu
schwanken. Sobald aber sej,n Abwehrnecbanianus gegen
Beine eigenea Gefüh1e ufld gegen die llowe].t l-bn
nicht Eehr psychisch schützt, erBöglicbt seine 3nt-
sch1osserheit, nj.cht kLeilt beizugeben, äich nicht
zu linterwerfen, sein Stolz, der aeitler trunkti on als
llaßob jekt, a].a Aus€teltungsstück wld.ersprlcht unal
aeine Tren4ung von der alten sozialen llngebu4g 966-
ilunikati on und. t eadenz i e IIe Ü'berwir.durrg hi st ori 6ch-
ge8el1schaftlicher Entfrendung u.nai Vorulteile geg€n
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aletr white Eourltain, zuninaleat gegenüber einen Par-
tikel aliese KoBplexes, nliDlich Jan. Ilaraus folgt

ein Cefühl tler. Solialarität, i les lkzeptiert- und
Verstard.enwexaleBs, alea eigenen Werts r]rld. der eigenen

Subj ektivität.

Sein vergr'ößertes Bed.ü.rfni a r zu ver'6tehen; die lat-
eacbe, alaß ein innerster Kerar seiner ldentität u.rrd
seines Leberxsiyi.llens nie aufgehört bat, Eu besteheu,
und seine Angst d.avor, ihn zu verli.eren, d. h. vüI-
1j.g zu verzweife].tl; seine Furcht vor den nobi ein
gewisses Cefüh1 poliiischer Verantworturrgt aber
]ror a].Ien Dlngen tlaa Verlangetl aach einer Wiealer-
ho lung des phys ischen t t . . .  breath of  peace. . . t r (5 .332) ,

den er nach eineB Gespräch ni.t Boris [Iax erfuhr r üit

alen ej.ne wechseLaeitige Identifikation tsöglich walrt

die es wiealerue Bigger ThoEas zun ersten MaI er-

üöglichte, zu versucherl, sich selbst in seinen Yer-

bäl-tnis zu and.eren Ueaacbeu zu begrei-fenr aich teD-

-alenzi.el]. BitqRest' der l{enach}eit zu identlfizierent
yiauell hxtfrend.ung, lso].atiou und utopiBche PheJrta-
sier1 zu erahnens alles d.ies veraItlaßt ilrlrr in aliese
Rlc htung weiterzustreben, um endlich sein Verlangerx

nach ldent j.f ikat j.onr Inf orDatiot1enr Auf kllirung urrd

vllasen, alas ih.E auf seiäero Weg in aten Tod uDd ln
Toal Ha]'t geben so1l, zu befriedigen. Er erh:ilt a]-].
aaa, iudeu er d.ie Ursachen geiner laten verstehtt
undl idlets er sich nit uensche! ialentifiziert' die

die gesellschaftlichen Ursachen solch iyid.ersprüch-

licher Phärolrene wie d.ieser Tötungen bekälpfen.
Sej.ne l€tztendliche Se].b*erwirk].ichuJ1g kann aber
nur eine theoretische, ej.n Sich-Selbst-Bewu8t-Werd,ea

Beln, ai cht eine Selbstverfri.rklichung in aler kotr-

kreten We]-t iro Sinne eir.er Binwirkung auf te.tl Ver-
änderul€ d.er l{e]-t.

neal unal nateriell wiril er vernicbtet; die Ceaell-
Esbaft hat Soziallsetiouainstitutioneu unal üecheniB-

nen entwickelt, wie d.ie llasse tediea, ?olizeir Ju-
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risprudenz, Strafvollzug unil loalesatrafer dle unai-
gepaßte llxdividuen, aleren Sozia].isation auf den
übLichen Weged nicht geleistet werden konnte, aozu-
passen, zu iso].ieren, u.!td sch]-ieß].ish zu vernichten:
Soziatisation bedeutet hier Bigger Thox0as' Tod.

Aber niät nur wird er selbst phy8isch verarichtet:

sei.ll indi.yi duelt er rmd aus s j" cht s1o ser fu anzlpati ons-

versuch wir zum einen von den Zeitr.Ergen benutztr rr[

ibre Verkaufsziffern zu erhöbenr zun a.nde?en von

alen HerrBchend.en, un - nit ililfe tlea A.ntikosnrmj- slous t
der in-nig nj.t rassischen und sexuellen VorurTtei]"eu
sowie pr:rj-ta4ischerl gegen den Alkohol- veibunden ist

und lron den tr[ealien angefasbt wird - unterd.rückende

Akti onen ge g€n organi si ett e Dnanzipat i onsbewegu.nger.

zufeigenen Herrschaftssicherung zu rechtfertigen.

Insge€€mt bietet sich das Bi]-d eines schauspiels d.es

Raasi-snus, d.as eröffnet wird alurch rr... shouts of

wi ld  joy. . . r ' (s .247) ,  ausgeetoßenr  a1s Thomas fast
gefangedlst, fortgesetzt ryirat als intensive Repres-

Äion una vergeltung an aler geaseten schwarzen 3evö1-

kerung d.er Stadt, und zu.lo Höbepunkt konet eit der

öffentlich verlangten Vernichtung des schwa.rzen ver-

bxecher.s. Es gibt schvrache GegenwehTversuche der

schlvarzen Bevölkerung, ili.e aber - ala eie ntchts aüde-

res sind als eine suoee ittdivlduel]-er wialersta,nds-

verauche - keirre aloileren lolgerx als verschlirfte Re-
preaBion haben köIrrlen.


